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Vorwort des Präsidiums

Für die AWBR war das Jahr 2021 ein ereignis- und erfolgreiches Jahr. 
So konnten wir die eingeschlagene strategische Ausrichtung weiterent-
wickeln, um die AWBR als fachliche und politische Interessensvertre-
tung für eine zukunftsfähige Trinkwasserversorgung weiter erfolgreich 
zu positionieren. Auch wirtschaftlich steht die AWBR auf einer soliden 

In 2021 haben wir uns unter anderem mit Stellungnahmen in Hinblick auf 
-
-

erfolgreich unterstützt. Ebenso wurden Stellungnahmen für die Mitglie-
der in der Schweiz zu verschiedenen Vernehmlassungen wie bspw. 

-
gereicht. Damit setzt sich die AWBR für eine trinkwassergerechte und 

Nachdem im Jahr 2020 das Europäische Fließgewässermemorandum 

-
randum mit fünf grundlegenden Forderungen erarbeitet und durch die 
IAWR mit allen Beteiligten abgestimmt. Zum Weltwassertag am 22. März 

-
schaften der Wasserwerke nunmehr über klare Anforderungen für den 

-
wassers mit einfachen naturnahen Verfahren.

Auch in 2021 haben wir das Messprogramm fortgeschrieben, denn gera-
de mit unserem unabhängigen Messprogramm können wir faktenbasiert 
argumentieren und notwendige Maßnahmen aufzeigen.



6 52. AWBR-Jahresbericht 2020

-
chen Kontakt und den direkten fachlichen Austausch.

die AWBR in verschiedenen regionalen Bereichen noch bekannter ma-
chen und so die Interessen unserer Mitglieder wirkungsvoller vertreten.

-
ressensgemeinschaft zeichnet die Mitwirkenden in den verschiedenen 

-
werk aus Mitgliedswerken und deren Mitarbeitern, Vorstand, wissen-

gilt daher unser Dank. Dieser Dank gilt auch den Mitarbeitern des TZW: 
-

sen maßgeblich zur fachlichen Anerkennung der AWBR beiträgt und mit 
der Koordinierungsstelle die AWBR umfassend unterstützt.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht wird ein umfassender Überblick zu 
-

stelle im Jahr 2021 gegeben. Neben den jährlich dargelegten Untersu-
chungsergebnissen erwarten Sie Beiträge zu den verschiedensten The-

Wasserversorgung, die nachhaltige Wiederverwendung von Aktivkohle 

oder der Bildung von Transformationsprodukten bei der Trinkwasserauf-
bereitung.

-
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Bericht der Koordinierungsstelle für das Jahr 2021

Die Koordinierungsstelle, dessen Leitung zur Jahresmitte 2021 auf den 
Geschäftsführer des TZW: DVGW-Technologiezentrum Wasser Josef 
Klinger übergegangen ist, stellt den stabilen Dreh- und Angelpunkt der 
AWBR-Aktivitäten dar. Von hier aus werden u.a. die Präsidiums- und 
Vorstandssitzungen koordiniert. Dabei spielt die Vorbereitung und Ab-
stimmung der fachlichen und auch politischen Interessensvertretung 
eine zentrale Rolle. 

Nachfolgend wird auf ausgewählte wesentliche Handlungsfelder des  
zurückliegenden Jahres näher eingegangen.

Apell zum konsequenten Schutz der Trinkwasserressourcen

Trinkwasser als unverzichtbare Lebensgrundlage stellt ein besonderes 
Gut dar. Der zunehmend deutlich spürbarere Klimawandel wirkt sich 

-

zur Verfügung stehenden Ressourcen. Die AWBR hat daher zum Beginn 
der neuen Legislaturperiode in Baden-Württemberg einen dringenden 
Appell zum konsequenten Schutz der Trinkwasserressourcen an die zu-

Verbesserung der Wassserbeschaffenheit für eine naturnahe ein- 
fache Aufbereitung gemäß dem AWBR-Slogan „Saubere Gewässer – 
reines Trinkwasser“.

Die Agrarwende hin zu einer trinkwasser- und gewässerverträglichen  
Landwirtschaft zu verändern mit dem Wunsch der Förderung öko-
logischer Landwirtschaft, der Reduzierung der Einträge und einer 
Verbesserung der Transparenz über in der Landwirtschaft eingesetz-
ter Stoffe.

Weitergehende Bemühungen zur Reduzierung von Stoffeinleitungen 
in die Oberflächengewässer insbesondere hinsichtlich langlebiger 
(persistenter), mobiler und/oder toxischer Verbindungen

Nachhaltiger Schutz der Trinkwasserressourcen und Sicherung der 
Vorrangstellung der Trinkwasserversorgung bei Nutzungskonflikten.
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-
um für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz sowie das 

-
punktthema kann als zentral für die Arbeit der AWBR in 2021 angesehen 

Die AWBR hat ihre Position auch in die Erarbeitung der Wasserman-
gelstrategie BW („Wassermangel in Baden-Württemberg? Strategie zur 

abnehmenden Grundwasserreserven in Baden-Württemberg”) einge-
bracht. 

Reform der Gemeinsamen EU-Agrarpolitik (GAP)

-

Trinkwässern deutlich zugenommen hat. Dies ist auf eine verbesserte 
Analytik und bessere Kenntnis der Pestizide und deren Abbauprodukte 

-

werden, damit sich eine ökologische, trinkwassergerechte und nachhal-
tige Landwirtschaft insbesondere in den Zustrombereichen der Wasser-
werke rasch entwickelt.

Konkret fordert die AWBR, dass nur Pestizide zugelassen werden, die 
vollständig bewertet und toxikologisch unbedenklich sind. Sie dürfen sich 
im Grundwasser nicht über eine Konzentration von 0,1 μg/L akkumulie-

Konzentrationen zu überwachen und die dafür erforderlichen Nachweis-
methoden und Referenzsubstanzen vom Hersteller bereitzustellen.

In diesem Zusammenhang hat sich die AWBR über die IAWR an einem 
Appell der europäischen Bürgerinitiative „Bienen und Bauern retten“ be-
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-
gen nach einer Landwirtschaft im Einklang mit der Natur angehört wer-
den.

Massnahmenplan sauberes Wasser (CH)

-
-

diesen Schritt begrüßt. Gleichzeitig weisen sie gemeinsam darauf hin, 
dass weitere Schritte notwendig sind, um dieses Ziel zu erreichen und 
langfristig zu gewähren. 

-
-

deutlich zu reduzieren und dies über den genannten Zeitpunkt hinaus. 

einen fehlt es an ausreichend Personal zur Kontrolle der Einhaltung der 
angestrebten Reduzierung und zum anderen fehlen genaue Nachweise 

-
zielte Förderung der ökologischen Landwirtschaft gesehen. Zudem ist 

und der Züchtung resistenterer Sorten angezeigt.

Weltklimakonferenz COP26

Von 31. Oktober bis 12. November 2021 fand in Glasgow die Weltklima-

genommen. Die Jahre 2018 bis 2020 waren Trockenjahre und haben 
erahnen lassen, welche Herausforderungen mit fortschreitendem Kli-
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mawandel auf die Wasserversorger zukommen können. Hierbei geht es 
vorrangig um die zur Verfügung stehenden Wassermengen, deren durch 

werden könnte. Von der AWBR und den anderen Arbeitsgemeinschaften 
der Wasserwerke wird daher eine Vorrangstellung bei der Wasservertei-
lung gefordert. Die Versorgung mit ausreichend und unbelastetem Trink-
wasser ist eine essenzielle Aufgabe im Bereich der Daseinsvorsorge, 
die nicht in Frage gestellt werden kann. Dabei darf die Reinheit der Roh-
wasserressourcen nicht aus dem Blick geraten und diese müssen gegen 

geschützt werden. Hier wird sich die AWBR zusammen mit den anderen 
Arbeitsgemeinschaften weiterhin engagieren, damit auch für zukünftige 

-
tät zur Verfügung steht.

Urteil zu Giftmüll in der Stocamine

In der bei Wittelsheim im südlichen Elsass gelegenen stillgelegten Kalimi-
ne wurde Sondermüll eingelagert, der am 10. September 2002 in Brand 
geriet. Rund 42.000 Tonnen Giftmüll mit Zyanid, Asbest, Arsen, sowie 
chrom- und quecksilberhaltige Substanzen lagern derzeit noch in einer 

zuständigen Behörden dort dauerhaft eingeschlossen werden, wogegen 
-

so die Trinkwasserversorgung im linksseitigen Oberrheingraben dauer-
haft gefährden werden. Die Klage gegen diese Vorgehensweise hatte 
vor dem Verwaltungsgericht in Nancy im Oktober 2021 Erfolg, wogegen 

-
tigt, so dass eine vollständige Bergung zu erfolgen hat. Die AWBR hat 

-
ständige Bergung und damit die Sicherheit der Trinkwasserversorgung 
positioniert. Nun gilt es die Schritte für eine Bergung und sachgerechte 
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Entsorgung aufmerksam zu beobachten und gegebenenfalls deren bal-
dige Durchführung einzufordern.

Weitere Aktivitäten

Sicherlich einer der wichtigsten Aufgaben im Präsidium der AWBR war 
die Erarbeitung des Europäischen Grundwassermemorandums, das bis 
zum Weltwassertag 2022 fertiggestellt werden sollte. In fünf Themen, 

Anforderungen an eine sichere Versorgung auch für kommende Gene-
rationen dargelegt. Dieser Entwurf wurde der IAWR zur Abstimmung in 

Im Jahr 2021 wurden drei Newsletter für die AWBR fertiggestellt. Diese 

Vorstand und Koordinierungsstelle und decken sich weitestgehend mit 
den Themen im hier vorgelegten Bericht. Zudem konnte über den Erfolg 

-
-

gung von Daten zu ausgebrachten Spritzmitteln aus der Landwirtschaft 
und kann daher als grundsätzlich angesehen werden. Ergänzend wurde 

und über die Trinkwasserinitiative in der Schweiz berichtet. 

Im Präsidium wurde die Idee eines „Leuchtturmprojekt Pestizidfreie 

auf eine trinkwassergerechte Produktion in der Landwirtschaft gesetzt 
-

tes konnte ein erster beispielhafter Schritt für die Schweiz unternommen 
werden.

In Bezug auf die AWBR-Strategie konnten bereits viele Aufgaben ange-
-

hin die wesentliche Grundlage für die fachlichen Tätigkeiten und bietet 
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-
sentlich. Obwohl in den Zeiten der Pandemie nicht immer alle Aktivitäten 
in Präsenz abgehalten werden konnten, gelang es mit der Stadt Lau-

Aus dem Vorstand 

als Web-Konferenz durchgeführt wurde, die Vorstandssitzung im Herbst 
am 11. November 2021 in Präsenz in Freiburg bei der badenova statt-
gefunden hat. 

Die Vorstandssitzungen sind durch einige regelmäßige Themen geprägt. 
-

-
tung der Stadtwerke Konstanz, als Nachfolger von Wolfgang Fettke und 
Anton Sax als Verwaltungsratspräsident der RWSG und Leiter der Stadt-
werke Goldach und Nachfolger von Alfred Näf neu im Vorstand. Dar-

Geschäfte sowie der Aktivitäten in der AWBR statt und es wird über die 
fachlichen Aktivitäten der Beiräte in IAWR, ARW und AWBR berichtet.

Die Finanzen der AWBR sind stabil, wie der Rechnungsführer Thomas 

kommenden Jahre zeigt ebenfalls eine gute Entwicklung. 

Die drei Präsidenten berichten regelmäßig aus ihren Tätigkeiten für die 
AWBR. Roman Wiget informiert, dass das schweizerische Bundesamt 

Rückstände einen Höchstwert von 100 ng/L in Lebensmitteln festge-
setzt hat. Dagegen hat Syngenta beim Bundesverwaltungsgericht der 
Schweiz Beschwerde eingelegt. Das Verfahren ist derzeit noch anhän-
gig. Weiteres Schwerpunktthema war die Forderung nach ökologischem 
Landbau in Einzugsgebieten. Hier möchte die AWBR mit einem Leucht-
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turmprojekt deutliche Zeichen setzen. Gerade für Wasserversorger mit 
Grundwassergewinnung ist dieses Thema bedeutsam. Gleichzeitig ist 
es als politisch sensibel anzusehen, da hier die Nutzungsinteressen der 
Trinkwasserversorger und der Landwirtschaft in Konkurrenz stehen. 

Vorstandes. Der dauerhafte Verbleib von rund 42.000 t Giftmüll in der 

-
serversorgung über Generationen in Frage stellen könnte. Die AWBR 

-
fährlichen Abfälle erfordert. Hierfür bleibt jedoch ein relativ kleines Zeit-
fenster weniger Jahre.

Im Gebiet des Bodensees ist die Diskussion um Netzgehege zur Fisch-
zucht immer noch weiter zu beobachten und zu begleiten. Die AWBR hat 

-

werden Netzgehege ebenfalls abgelehnt.

Das Projekt RHESI (Rhein – Erholung und Sicherheit) ist weiter vorange-
schritten. Versuchsbrunnen wurden gebohrt, um die Auswirkungen auf 

erste Tätigkeiten statt. So wird ein Teil der Sohle abgetragen und die 
nachfolgende Kolmatierung beobachtet.

zusätzlich Aktivitäten hinsichtlich der Reinigung bis hin zu größeren In-
vestitionen beispielsweise bei der Bodensee-Wasserversorgung.

Weiteres Vorstandsthema ist die Weiterentwicklung der AWBR. Als Ins-
trument zur Fortschrittskontrolle wurde das Kennzahlencockpit im Rah-
men der Strategiediskussion erarbeitet, das ständig weitergeführt wird. 

-
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schaftsprojekt einen ersten Erfolg. Die interne Kommunikation über den 
regelmäßig erscheinenden Newsletter und die Website wird seitens der 

wahrgenommen werden will, um so sichtbar ihre Themen zu platzieren, 
-

zept wird daher in Zusammenarbeit von Präsidium, Vorstand und Koor-
dinationsstelle erarbeitet.

Als aktuelles und wichtiges Thema wird in der AWBR der nachhaltige 
Schutz der Grundwasserressourcen angesehen. Daher wird derzeit an 

-
-

tionsziel bei Farm2Fork über die IAWR). Ein weiteres Engagement in der 
AWBR war die Erarbeitung des „Europäischen Grundwassermemoran-
dum zur qualitativen und quantitativen Sicherung der Trinkwassergewin-

-

-
munen sind weiter ein Thema. Hier wird von der AWBR eine bessere 
Transparenz gefordert. Die Behörden sind aufgerufen bei Einleitungsge-

prüfen.

AWBR-Mitgliederversammlung am 25. Juni 2021

-
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die Beschlussfassungen durchgeführt. Letztendlich nahmen 22 Werke 

positives Votum zu den anstehenden Entscheidungen abgegeben. 

-
schalteten Teilnehmer wurden von ihm und Josef Klinger begrüßt. So-

vom 26. Juni 2020 wurden ohne Änderungen genehmigt.

-
-

de in den Gremien der AWBR weitergeführt. So hat der Beirat sich auf 
eine Stärkung der fachlichen Arbeit verständigt. Die Kommunikation 
nach innen wurde verbessert und ist nun auf einem guten Stand. Inten-
siviert werden konnte auch die politische Aktivität. So hat sich die AWBR 

-
-

er, der derzeit eine Doppelfunktion als Präsident von AWBR und IAWR 
erfüllt, konnte auch international die Anliegen der Wasserversorger in 

die AWBR nach außen besser wahrnehmbar werden lassen.

Roman Wiget zeigt die Aktivitäten der AWBR in der Schweiz auf. Auch 
wenn die Trinkwasser- und Pestizidinitiative vom Schweizer Volk abge-

-
fentlichkeit deutlich präsenter ist. Der Zusammenhang zwischen Grund- 
und Trinkwasser konnte vermittelt werden. Ein Pestizidverbot für nicht 

Schweiz ergangen. 
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einen Handlungsbedarf aufgezeigt haben.

Die Weiterentwicklung und Kontrolle der erfolgten Aktivitäten erfolgt über 
das kurz zuvor von Präsidium und Vorstand eingeführte Kennzahlen-
cockpit, das kontinuierlich fortgeschrieben wird.

Beirat statt, in dem die aktuellen Themen behandelt werden. Zentral 

-

erfordern frühzeitig die Entwicklung von Anpassungsstrategien bei Seen 

-

nach dem Europäischen Fließgewässermemorandum von 2020. Aus 
-

-

Befunde an Industriechemikalien (z. B. TFA, EDTA, Benzotriazol).

Im Vorstand der AWBR gab es einige personelle Veränderungen und es 
wurde die Nachwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder er-

Wolfgang Fettke) und Anton Sax (RWSG, Nachfolge Alfred Näf) in den 
Vorstand der AWBR gewählt.
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beendet. Ihnen wird unter Zustimmung aller Anwesenden die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen.

Die Gewinn- und Verlustrechung für 2020 sowie der Wirtschaftsplan für 

von Josef Klinger erläutert. Die Berichte der Revisoren Peter Klemisch 
(SW Lindau) und Peter Friedrich (Stadtwerk am See) bescheinigen der 

-
derversammlung genehmigt Jahresrechnung und Wirtschaftsplan ohne 
Gegenstimmen. Vorstand, Rechnungsstelle und Revisoren werden auf 
Antrag von Thomas Gabriel (Hardwasser AG) ohne Gegenstimmen ent-
lastet.

Roman Wiget als neuer Sprecher des Präsidiums erinnert in seinem 
Schlusswort an die großen Herausforderungen in der Zeit der AWBR-
Gründung. Was damals gut sichtbar war sind nun die unsichtbaren Spu-

-

sind die Auswirkungen des Klimawandels zu beachten. Zudem soll die 
Agrarwende zu einem besseren Schutz der Wasserressourcen beitra-

Trinkwasser“ auch in Zukunft gerecht werden. 

-
versammlung mit dem Läuten der AWBR-Glocke.

Bericht aus dem wissenschaftlichen Beirat

Wesentliche Aufgaben des wissenschaftlichen Beirats der AWBR sind 

Rhein und den Alpenseen, die Bereitstellung der fachlichen Beiträge für 
den Jahresbericht der AWBR und der fachliche Austausch über alle Fra-
gestellung rund um die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung aus 

-
dium und Vorstand einerseits und den Arbeitsgruppen Grundwasser und 
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Seen andererseits wird die gute fachliche Zusammenarbeit innerhalb der 
AWBR sichergestellt. An dieser Stelle wird den Vertretern der in diesen 

-
-

derversammlung zum 1. Juli 2021 die Leitung von Koordinierungsstelle 
und Beirat übernommen hat, gemeinsam mit Heinz-Jürgen Brauch, der 
nach vielen Jahren diese Aufgaben abgegeben hat. Fester Bestandteil 

Seen und Grundwasser sowie der mit der AWBR verbundenen Arbeits-
gemeinschaften ARW und IAWR. Der Beirat wurde über die Ergebnis-

ausführlicher dargelegt sind. Als Beiträge zum Jahresbericht wurden 

des kantonalen Labors in Zürich, die wirkungsbezogene Analytik der 
-

richsee sowie die Planungen der Bodensee-Wasserversorgung für die 

Konzentrationen wie bei den Schweizer Werken aufweisen. Am Neckar 
-

hat weiter Bestand. Der Beirat hat in dieser Sitzung betont, dass zukünf-
-

In der Schweiz lief hierzu eine parlamentarische Initiative mit dem Ziel 

Die Herbstsitzung fand unter Leitung von Josef Klinger (TZW) auf Ein-
ladung von Richard Wülser (IWB) in Basel statt. Zentrales Element war 
die kritische Hinterfragung der Arbeit des Beirats, um hier ggf. eine Neu-
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die grundsätzliche Ausrichtung bestätigt. Es wurde einvernehmlich der 
Wunsch geäußert, der fachlichen Arbeit zukünftig mehr Raum zu geben 
und dafür allgemeine Informationen zeitlich zu beschränken. Es entstand 
aus den Erfahrungen des letzten Jahres die Anregung zu speziellen 
Themen Fachreferenten hinzuzuziehen und diese als themenorientierte 

-
ren. Betont wurde der große Wert des kollegialen fachlichen Austauschs 

kommende Jahr wurde beschlossen und Beiträge für den Jahresbericht 
2021 abgestimmt.

natural and engineered processes for water treatment systems – Ent-

2O2  
-

Klaus Rhode (bnNETZE) berichtet über die in einem der Freiburger 
Wasserwerke beobachteten Auswirkungen des Klimawandels auf die 
dortige Wasserversorgung. In einem mehrinstanzlichen Gerichtsver-
fahren konnte durch die Landeswasserversorgung die Herausgabe von 
Anwendungsdaten für Pestizide bei berechtigtem Interesse an die Was-
serwerke für Baden-Württemberg erwirkt werden, wovon eine Signalwir-
kung ausgehen könnte. Abschließend zu dieser Sitzung wurden die bis-
herigen Aktivitäten und Erfahrungen hinsichtlich ökologischem Landbau 
im Bereich der Wasserwerke in der AWBR zusammengetragen.

Bericht aus der AG Grundwasser.

veranstaltet. Die letzte Sitzung fand im Oktober 2019 statt. Die damals 
-

aber fortzusetzen hatte die Gruppe sich erst noch auf ein online-Format 
verständigen müssen. 
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Als aktuelles Thema wurde die zukünftige Aufstellung der AG Grundwas-
ser diskutiert. Eine Erweiterung über das Gebiet des Oberrheins hinaus 
wird angestrebt. Bereiche des Hochrheins und der Aare sollen ange-
sprochen werden, da es dort auch relevante Grundwassernutzer gibt. 

Als eines der wichtigen Themen sind neben den Anpassungen an den 
-

winnungen ein Problem darstellen. 

Als betriebliches Thema soll die Digitalisierung betrachtet werden. Dabei 
soll es sowohl um die Datenerfassung als auch um die Steuerung der 

Die Nutzung des Internets zur besseren Kommunikation der Wasserwer-
ke untereinander soll ausgebaut werden.

-
wasserbrunnen besprochen. Viele Städte und Gemeinde drängen durch 
die heißer werdenden Sommer auf die Abgabe von Trinkwasser im öf-

Trinkwasser ebenfalls vorsieht, besteht hier zusätzlicher Handlungsbe-
darf. In diesem Zusammenhang wurden auch die weiteren Auswirkun-
gen des Klimawandels und die erforderlichen Folgemaßnahmen intensiv 
diskutiert.

Nicht zuletzt wurde auch das richtige Verhalten und die Notfallpläne in 
der Pandemie diskutiert. Es wurde deutlich, dass die Pandemie viele 
Ressourcen bindet, die Versorgungsbetriebe die Situation aber meistern 
konnten und können.

-
den. An diesem Termin konnte auch die stellvertretende Bürgermeisterin 

-
stützung an. Sie brachte die Idee eines „Elsasstages“ auf, der im Herbst 
2022 umgesetzt werden soll. Das Thema wird gemeinsam mit dem Prä-
sidium der AWBR vorbereitet.
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Im Anschluss an die Sitzung konnten das Werk und ein Tiefbrunnen des 

Für das Frühjahr 2022 ist ein Termin in Freiburg bei bnNETZE und im 

Beitrag AG Seen

Als Basis für den Austausch von technischen und wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu mikrobiologischen, physikalisch/chemischen und lim-
nologischen Fragestellungen bildet die AG „Seen“ ein Brückenglied zwi-
schen den praxisbezogenen Vertretern der Seewasserwerke und dem 
wissenschaftlichen Beirat der AWBR. Im Berichtsjahr konnte eine Ar-
beitssitzung am 12.11.2021 in St. Gallen durchgeführt werden. Neben 
allgemeinen Fragestellungen und Informationen aus den AWBR-Gremi-
en wurde der aktuelle Stand

zur zukunftsweisenden Trinkwasserversorgung aus Seen unter 

Larven in verschiedenen Vorträgen erörtert: 
 

 
– Stadtwerke Lindau / neuer kupferner Entnahmekorb 

 
   Seihers 
– Projekt Zukunftsquelle / Wasser für Generationen

zum unerwünschten Eintrag von anthropogenen Spurenstoffen und 
deren Verhalten bei der Trinkwasseraufbereitung, 

zum Hochwasserschutz im Alpenrheintal (Rhesi-Projekt) und deren 
Folgen für die Grundwasserentnahme im Alpenrheintal und den 
Bodensee,

zum geplanten Einsatz von Netzgehegen im Bodensee (Aquakultur), 

zum „Leben im Bodensee – gestern, heute und morgen“ (Projekt 
„Seewandel“) sowie

zum weiteren Vorgehen hinsichtlich des internationalen IGKB-Alarm-
planes
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eingehend diskutiert. Insgesamt konnten wertvolle Informationen und Er-
fahrungen zwischen den Teilnehmern ausgetauscht werden, die im Zu-
sammenhang mit den Belangen und Aufgaben der Wasserversorgungs-
unternehmen an Seen von Bedeutung sind.

Nach fast zehn Jahren im Vorsitz der AG-Seen hat Roland Schick An-

der AG-Seen engagiert und diese mit den vielfältigen Informationen aus 
seiner Tätigkeit zum Bodensee stark geprägt.

Service de l’eau Lausanne

-
nen Eintritt in die AWBR erklärt. Der Vorstand hat die Aufnahme von 

wird zum 01. Januar 2022 wirksam. Die AWBR freut sich über die Erwei-

sichere und zukunftsfähige Trinkwasserversorgung.

Lausanne liegt am Genfersee und gehört zum Einzugsgebiet der Rhone. 
-

Seit der Fusion der Einheiten Trinkwasser und Abwasser im Jahr 2016 

3 Trinkwasser. Die 
-

den.

Das Wasser für Lausanne wird in vier Wasserwerken mit unterschied-
lichen Verfahren aufbereitet und in das Versorgungsnetz eingespeist. 
Etwas weniger als zwei Drittel des Trinkwassers wird von den Wasser-
werken in Lutry und Saint-Sulpice am Genfersee bereitgestellt. Der rest-
liche Wasserbedarf wird von den Wasserwerken am Lac de Bret und 
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-
-

speist.

Das Wasserwerk Lutry wurde 1932 erbaut und ist damit die älteste 
Seewasserversorgung von Lausanne. Im Jahr 2000 wurde es mit einer 

in Betrieb genommen. Sie verfügt noch über die klassische Aufberei-

Lac de Bret wurde 1961 in Betrieb genommen und 1984 modernisiert. 
Seitdem verfügt das Wasserwerk über eine komplexe Aufbereitung mit 

-
ration und Desinfektion. Im Voralpenquellwasserwerk Sonzier wird eben-

Schneeschmelze und Niederschläge entfernt.

Trinkwassers überwacht. In mehr als 3.000 Proben wird auf über 42.000 
chemische und mikrobiologische Parameter untersucht, um eine immer 

Bericht aus der IAWR

Für die IAWR war 2021 erneut ein sehr ereignisreiches und erfolgrei-
ches Jahr. Die Aktivitäten konzentrierten sich aufgrund der weitreichen-

Grundwasser/Landwirtschaft. Ein breit angelegter IAWR-/AWBR-Appell 

-
-

in Brüssel und Deutschland auf sich. Ein gleichlautender Appell wurde 
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Nationalrats) adressiert, in der 2021 ähnlich weitreichende Entscheidun-
gen anstanden. Während der GAP-Verhandlungen erfolgte mehrfaches 
Nachhaken. Das GAP-Verhandlungsergebnis brachte jedoch kaum Ver-
besserungen und entpuppte sich bei genauer Analyse sogar als Rück-

welcher zuvor mit den anderen Verbänden der Wasserwirtschaft abge-
-

für die Genehmigung der nationalen GAP-Strategiepläne ab 1.1.2022 
ist, wurde dieser angeschrieben und aufgefordert, den deutschen GAP-
Strategieplan nicht zu genehmigen, denn Rückschritte sind in der GAP 
ausgeschlossen (Prinzip „no backsliding“). Der Brief wurde zudem an 
die Koalitionsverhandlungen in Deutschland weitergeleitet. Tatsächlich 
wurden im Nachhinein von der neuen Bundesregierung Korrekturen vor-

der Ressource Wasser sowie für den ökologischen Landbau, zur Ver-
fügung gestellt. (https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/
DE/2022/21-gap-strategieplan.html)

-
ternehmen die Europäische Bürgerinitiative (EBI) „Bienen und Bauern 
retten!“. Nach schleppendem Beginn hatte der Schlussspurt Selten-

-

Deutschland, verhalfen der EBI zum Erfolg. Ziel der EBI ist ein schrittwei-
-

Pestizidreduktion bis 2030.

-
-
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zu bewegen. In der Abstimmung wurden die Reduktionsziele für Pestizi-

-

AWBR, ARW, RIWA-Rijn sowie den Trinkwasser-Verbänden in den Ein-

dem AWE-Sekretariat unterstützt. Damit wurde insbesondere der Twitter-

Trinkwasser Ausdruck zu geben. Damit konnte der GAP-Appell weiter-

statt. Auf AWBR-Initiative wurde 2021 ein neues Grundwassermemo-

wurde.

Im Rheineinzugsgebiet bringt die IAWR bei der IKSR (Internationale 
Kommission zum Schutz des Rheins) in Koblenz ihre Fachexpertise 

-
-

lung eines Bewertungssystems für das vereinbarte Reduktionsziel von 

Industrie und Landwirtschaft unterstützt und hierfür eine TZW-Studie 
im Bereich Landwirtschaft angefertigt und eingebracht. In der IKSR-

-

Vorbild für industrielle Direkteinleiter wurde der größte niederländische 
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Produktionskreislauf (zero pollution). Bereits heute müssen dort gemäß 
-

anstehende Non-Target-Screening-Projekt der IKSR wurde vorgeschla-

-
beziehen.

Im Rahmen des European Green Deal ist derzeit eine Vielzahl an Ge-
setzesinitiativen im Sinne des Gewässer- und Trinkwasserschutzes an-

werden als nationale Wasserpolitik, wie etwa in Deutschland im Rahmen 
der Nationalen Wasserstrategie oder des Koalitionsvertrags der neuen 

European Green Deal von großer Bedeutung ist. Ziel muss daher die 
-

Frühphase beim Entwurf gesetzlicher Regelungen markieren. Konkret 

Revision der Richtlinie über die nachhaltige Verwendung von Pestiziden 
-
-

tationen. Hier wurden Stellungnahmen eingereicht für die Konsultation 

Diskutiert wurde die Tätigkeit der IAWR auf den IAWR-Präsidiumssit-
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(jeweils online). In der Sitzung des IAWR-Beirats am 20./21.10.2021 am 
TZW (erstmals wieder als Präsenzveranstaltung) wurden die fachlichen 

-
anstaltung des European River Symposiums teil, welches von der IKSR 
und der IAWD mitorganisiert wurde. Die IAWR ist am nunmehr geneh-

bei der Erarbeitung von Politikoptionen einbringen. 

IAWR um ein weiteres Jahr verschoben werden. Nun soll die Festver-
-

sammenarbeit: Nachhaltigkeit gestern, heute und morgen“ am 14. Juli 

abgehalten werden.

Wasserentnahme aus dem Bodensee

Die Erhebungen zur Wasserentnahme aus dem Bodensee wurden auch 
im Jahr 2021 fortgeführt (Tabelle 1, Bild 1) 

Tabelle 1: Wasserentnahme aus dem Bodensee im Zeitraum 2012 - 2021

(alle Angaben in Mio. m³/a) * Mittelwerte der Jahre 1986-2021

Angaben in Mio. m³/a

Werk 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Mittelwert*

BWV 131.696.160 129.027.810 128.608.530 133.926.980 134.077.700 136.686.340 141.668.240 138.047.720 141.791.190 134.350.900 132.487.796

St. Gallen 7.260.486 7.214.200 7.437.953 7.283.793 7.127.416 7.675.079 7.736.512 7.062.477 7.489.411 6.992.463 8.931.768

Konstanz 5.214.530 5.265.783 5.411.502 5.544.308 5.517.399 5.655.172 5.802.102 5.547.098 5.425.249 5.277.143 6.028.123

Friedrichshafen 4.448.991 5.576.227 5.594.838 5.887.596 5.853.737 6.099.151 6.187.643 6.276.737 6.279.382 5.979.260 4.786.295

Kreuzlingen 3.706.229 4.125.869 4.296.049 4.313.151 4.111.253 4.369.247 4.563.761 4.093.770 4.270.381 4.083.913 4.038.472

Arbon 3.512.695 3.401.724 3.444.847 3.974.738 3.156.606 3.434.273 4.154.844 3.534.778 3.328.057 3.267.730 3.522.733

Lindau 2.689.490 2.789.000 2.785.560 2.766.650 2.919.606 2.924.627 3.108.190 3.006.617 3.131.136 2.790.978 3.134.547

Rorschach 2.524.930 2.419.430 2.519.855 2.367.070 2.383.205 2.502.590 2.442.510 2.189.430 2.165.000 2.142.340 2.169.245

Amriswil 1.938.931 1.918.972 2.048.390 2.083.205 1.974.558 1.994.101 2.217.544 2.045.353 2.682.056 2.384.923 1.888.308

Romanshorn 2.935.590 2.454.285 2.317.642 2.268.000 2.132.046 2.299.250 2.386.000 2.340.000 2.400.000 2.320.000 2.189.357

Thal 910.000 889.340 885.000 1.040.144 1.030.640 854.600 1.020.115 919.900 848.510 851.430 1.232.450

Überlingen 1.223.663 1.215.643 1.224.067 1.252.095 1.219.257 1.352.695 1.430.695 1.525.851 1.585.965 1.553.350 1.224.229

Immenstaad 458.063 426.013 415.234 475.040 444.975 500.685 506.885 471.839 524.992 460.213 467.965

Meersburg 666.447 628.698 644.757 731.354 712.618 690.740 744.629 755.489 720.657 696.519 594.292

Steckborn 229.548 214.075 171.355 228.212 206.205 281.750 343.752 406.353 366.770 260.166 222.906

Hagnau   153.542 145.237 161.212 155.755 140.890 140.265 154.463 140.629 142.644 147.580 169.047

Fa. Airbus 72.764 70.360 60.762 68.160 61.770 54.160 50.677 54.525 47.942 47.443 151.775

Summe 169.642.059 167.782.666 168.027.553 174.366.251 173.069.881 177.514.725 184.518.562 178.418.566 183.199.342 173.606.351 173.254.777

* Mittelwerte der Jahre 1986-2021
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Bild 1: Wasserentnahme aller Wasserwerke am Bodensee seit 1982

Thurgau, St. Gallen, Bayern und Baden-Württemberg zumindest teilwei-

organisierten Wasserversorgungsunternehmen seit Beginn der Auf-

aus dem Bodensee entnommen. Während im Jahre 1996 mit insgesamt 

Wasserverbrauch während der extremen Hitze- und Trockenperioden im 
Sommer bei gleichzeitig geringem Wasserdargebotes aus Grundwas-
servorkommen zurückzuführen.
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Finanzen

Im Geschäftsjahr 2021 ergab sich bei Gesamteinnahmen der AWBR in 

die Verlustvorträge aus den Vorjahren wieder ausgeglichen werden 
konnten.

-
-

Die Ausgaben setzten sich hauptsächlich aus den Aufwendungen für 

-
-

unternehmen angepasst.

Freundeskreis, Kosten des Geldverkehrs) an. 

Die beiden Rechnungsprüfer Peter Klemisch (Lindau) und Peter Fried-
rich (Stadtwerke am See) haben die Prüfung für das Haushaltsjahr 2021 
ordnungsgemäß durchgeführt und kamen zu keinen Beanstandungen.
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